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Wildtierbiologin informiert über 
den Luchs im Glarnerland
Seit 1982 streifen wieder regelmässig Luchse  
durch das Glarnerland. Nun wird ihr Vorkommen 
im Kanton Glarus mit einem Fotofallen-Monitoring 
erforscht. In einem Referat gibt die Wildtier- 
biologin Ursula Sterrer Einblick in die Lebensweise 
der heimlichen Raubkatzen, wie das Naturzentrum 
Glarnerland in einer Mitteilung schreibt. Die  
Mitarbeiterin der Stiftung «Kora – Raubtier- 
ökologie und Wildtiermanagement» ist für das  
landesweite Luchsmonitoring zuständig. Sie  
verrät, wie es um die Luchspopulation in der 
Schweiz steht und welche Bedeutung das  
Glarnerland als Lebensraum für die heimliche 
Raubkatze hat. Der Anlass ist ein Begleitangebot 
zur aktuellen Naturzentrum-Ausstellung  
«Luchs – heimlicher Waldbewohner». Der  
Vortrag findet statt heute Donnerstag, 29. Februar, 
um 19 Uhr, im Hotel «Post Glarnerhof» in Glarus. 
Vor dem Referat beantwortet Wildhüter  
Samuel Gantner von 17.30 bis 18.50 Uhr in  
der Naturzentrum-Ausstellung im Bahnhofs-
gebäude Glarus Fragen. Der Eintritt ist frei, es gibt  
eine Kollekte. Mehr Infos gibt es unter natur-
zentrumglarnerland.ch. (eing)

Nachruf

Martin Leutenegger  
war der Retter der  
Glarner Kantonalbank
Überraschend ist Martin Leutenegger nur 57-jährig gestorben. 2008 hat er als Verwaltungsrats- 
präsident die Kantonalbank vor dem Untergang bewahrt. Das Lösen von Krisen ist seine Spezialität 
geworden.

von Daniel Fischli

An seiner ersten Me-
dienkonferenz als 
frischgebackener Prä-
sident des Bankrats 
der Glarner Kanto-

nalbank konnte Martin Leuteneg-
ger im Februar 2008 einen Rekord-
gewinn präsentieren. Doch kurz 
darauf löste sich der schöne Schein 
auf. Die Kantonalbank hatte unter 
Leuteneggers Vorgänger faule Kre-
dite vergeben und stand vor dem 
Zusammenbruch. Der Bankdirek-
tor wurde kurz nach der Medien-
konferenz geschasst und der Kan-
ton musste in den folgenden Jah-
ren viel Geld einschiessen, um sei-
ne Bank zu retten.

Nach 16 Jahren unter dem Prä-
sidium von Martin Leutenegger 
strotzt die Bank heute wieder vor 
Selbstbewusstsein. Am Mittwoch 
hat sie den unerwarteten Tod 
ihres Verwaltungsratspräsidenten 
im Alter von nur 57 Jahren gemel-
det. Die Glarner Kantonalbank ver-
liere in Martin Leutenegger einen 
äusserst kompetenten und um-
sichtigen Präsidenten und Kolle-
gen, teilt die Kantonalbank mit. Er 
habe in den vergangenen Jahren 
einen grossen Beitrag zur positi-
ven Entwicklung der Glarner Kan-
tonalbank geleistet und werde 
schmerzlich vermisst.

Beruf «Buchhalter»
Dass Martin Leutenegger zum ge-
fragten Troubleshooter würde, hat-

te sich nicht unbedingt abgezeich-
net. Seine Karriere in der Industrie 
hatte den in Glarus aufgewachse-
nen Kaufmann 1999 zur Electrolux 
nach Schwanden geführt, wo er 
nacheinander Leiter Finanzen und 
Controlling, Vizedirektor und von 
2005 bis 2013 stellvertretender Di-
rektor war. Im Landrat vertrat er 
seit 2001 die FDP des Wahlkreises 
Glarus. Im damaligen Staatskalen-
der wird als sein Beruf «Buchhal-
ter» angegeben.

Als Landrat verteidigte Leuten-
egger ein Jahr vor dem Debakel 
noch den Versuch der Kantonal-
bank, die Bank Linth unfreundlich 
zu übernehmen. «Wir sind stolz, 
dass die Glarner Kantonalbank et-
was probiert», erklärte er als FDP-
Fraktionspräsident. Als die Über-
nahme scheitert und Leutenegger 
Bankrat werden soll, gilt er als wei-
terer Vertreter des FDP-Filzes, der 
für den Grössenwahn der Bank 

verantwortlich gemacht wird. Kurz 
darauf wird er nicht nur Bankrat, 
sondern Bankratspräsident und er 
sagt in einem Interview: «Die 
Bank sollte sich auf das Kernge-
schäft zurückbesinnen.» Dann be-
ginnt das Aufräumen.

Kritik an «Mandatshäufung»
Eine ähnliche Rolle wie bei der Kan-
tonalbank nimmt Martin Leuteneg-
ger dann auch bei Glarus hoch3, der 
Informatik-Firma der drei Gemein-
den, und bei der kantonalen Sach-
versicherung Glarnersach ein. Nach 
Führungskrisen übernimmt er in 
beiden Unternehmen das Präsi-
dium des Verwaltungsrats und 
führt sie zurück in ruhige Bahnen. 
Das führt auch zu Kritik. 2016 stellt 
die Geschäftsprüfungskommission 
des Landrats eine «problematische 
Mandatshäufung» fest. Leutenegger 
ist inzwischen professioneller Ver-
waltungsrat.

Der Versuch, die politische Kar-
riere weiterzutreiben, misslingt 
Martin Leutenegger. 2014 kandi-
diert er ohne die offizielle Unter-
stützung seiner Partei für den Stän-
derat. Aber obwohl er die Kantonal-
bank wieder auf Erfolgskurs ge-
bracht hat, hat er dabei keine Chan-
ce. Gewählt wird dann ausgerech-
net ein ehemaliger Bankrat aus der 
Zeit der misslungenen Expansion.

Der Kaffeemann
Neben dem öffentlichen mehrfa-
chen Verwaltungsratspräsidenten 
Martin Leutenegger hat es auch 

den privateren «Kaffeemann» 
Martin Leutenegger gegeben. 
Einen Martin Leutenegger, der in 
der katholischen Pfarrei Sankt 
Fridolin in Glarus nach Gottes-
diensten im Pfarreisaal Kaffee ser-
viert oder der am Personalanlass 
der Pfarrei das Lotto organisiert. 
Martin Leutenegger habe sich als 
Kirchenrat für die Pfarrei hinge-
geben, sagt Kirchenpräsident Fritz 
Rigendinger. «Er war ein sehr 
gläubiger und sehr herzlicher 
Mensch und er wollte der Ge-
meinschaft dienen.» Und es hat 
den kulturinteressierten Martin 
Leutenegger gegeben: Seit 2015 
war er Präsident der Kulturgesell-
schaft Glarus.

Im Jahr 2022 ist Martin Leuten-
egger zum Präsidenten des kanto-
nalen katholischen Kirchenrats ge-
wählt worden. In einem Interview 
über die Missbräuche in der Ka-
tholischen Kirche sagte er vor we-
nigen Wochen: «Wir sind ein klei-
ner Teil der Katholischen Weltkir-
che. Wir würden gerne zum Bei-
spiel den Zölibat abschaffen. In 
Rom sitzen aber sehr alte und sehr 
konservative Kardinäle. Darum 
denke ich, dass wir die Kirche vor 
Ort leben müssen. Wir wollen eine 
Kirche sein, die Trost spendet und 
nicht niederen krankhaften se-
xuellen Trieben folgt.»

Die Beerdigung findet am 
Freitag, 15. März, um 14 Uhr in 
der Fridolinskirche in Glarus 
statt.

Wieder ein erfolgreiches Jahr: Vor wenigen Tagen orientiert Martin Leutenegger als Verwaltungsratspräsident der Glarner Kantonalbank – flankiert von Bankdirektor 
Sven Wiederkehr – über das Ergebnis 2023.  Bild Sasi Subramaniam
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Soll das Stimm- und Wahl-
rechtsalter in der Schweiz auf 
16 Jahre gesenkt werden?
Abstimmen auf suedostschweiz.ch.  
Haben auch Sie eine Frage? Senden Sie Ihren 
Vorschlag an forum@suedostschweiz.ch

Hätten Sie gerne 
ein elektronisches 
Patienten- 
dossier?
Stand: Vortag 18 Uhr
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Nach 
Führungskrisen 
übernimmt 
Leutenegger bei 
zwei Firmen das 
Präsidium des 
Verwaltungsrats 
und führt sie 
zurück in ruhige 
Bahnen.
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